
Von Michael Dietrich

Schwedt (MOZ) Brandenburgs
einziger Nationalpark feiert
20. Geburtstag, die Tour de Na-
tur gibt es sogar schon ein Jahr
länger. Die größte Radtour im
Land startet an diesem Sonntag
das 21. Mal ins Untere Oder-
tal. Der Nationalpark erwartet
1500 Teilnehmer, die auf fünf
Routen bis Criewen radeln.

Es soll Radler geben, die von der
Tour de Natur tatsächlich alle
20 Tour-T-Shirts im Schrank ha-
ben. Das Andenken ist beliebt
wie die Tour selbst. Autofreie
Asphaltpisten zum gemütli-
chen Radeln, weiter Blick über
die Polderwiesen und Reste von
Auwäldern sowie zum Schluss
ein großes Openair-Picknick im
Schlosspark Criewen. Es gibt nur
einen Ort in Brandenburg, der
das zu bieten hat. Es ist das Un-
tere Odertal, Brandenburgs ein-
ziger Nationalpark.

Dieses Jahr schmückt der Pi-
rol das Souvenir der Radtour. Der

Singvogel ist ein typischer Be-
wohner lichter Auwälder, also
so etwas wie ein Markenzeichen
des Nationalparks. Zu sehen be-
kommt man den leuchtend gel-
ben Vogel selten. Vielleicht ist
es den Tourteilnehmer aber ver-
gönnt, ihn am Sonntag rufen zu
hören.

Andere Nationalpark-Bewoh-
ner sind regelmäßig bei den Tou-
ren zu beobachten: Kormorane,
Trauerseeschwalben, Seeadler,
Graureiher, Störche oder Schaf-
stelzen. Doch auch die maigrü-
nen Wiesen mit zurzeit vielen
gelben Blüten wie der Sumpf-
Wolfsmilch haben jetzt ihren
Reiz. Für viele Rad- und Natur-
freunde ist es auch der familiäre
Charakter, der den Reiz der Tour
de Natur ausmacht. Mit Kind und
Kegel oder im Pulk von Freun-
den und Bekannten radelt es sich
noch mal so gern ins Grüne.

Das Schwedter Oder-Center
ist Treffpunkt für die Teilnehmer.
Vom Parkplatz aus starten ab 10
Uhr hintereinander fünf Grup-
pen, die jede eine andere Route

fahren zum gemeinsamen Ziel
am Nationalparkzentrum. Wäh-
len kann man zwischen einer
leichten Tour für Anfänger über
9 Kilometer bis hin zur sport-
lichen Strecke über 30 Kilometer.
Drei weitere Routen sprechen un-
terschiedliche Interessen an: Die
Familientour führt an Bauwerken
des Flutungspolders vorbei, die
Vogeltour macht Station an gu-
ten Beobachtungspunkten, die
Familientour ist ideal für das ge-
mütliche Radeln durch die Aue.

Zur Anmeldung und zum Er-
werb eines Essen-Coupons sollte
man sich bereits ab 9.30 Uhr am
Start einfinden. Mit dem Coupon
erhalten die Teilnehmer am Ziel

nicht nur ein Essen und ein Ge-
tränk. Sie nehmen auch an ei-
ner großen Tombola teil, bei der
ein Uckermark-Rad im Wert von
550 Euro als Hauptpreis lockt.

Mehrere Tourbegleiter vom
Nationalpark führen die Gruppen
und geben unterwegs an Hal-
tepunkten Erläuterungen oder
Beobachtungstipps. Unter den
Tourführern ist auch Dirk Trei-
chel, Leiter des Nationalparks. Er
erwartet im Jubiläumsjahr 1500

Radler zur Tour. Beim Familien-
fest am Zielpunkt laden Musik,
ein Streichelzoo, eine Führung
durch die Kirche, Informations-
stände und Gewinnspiele zum
Verweilen ein, zur Versorgung
gibt es Herzhaftes aus der MMM-
Kantine. Die Märkische Oderzei-
tung, die ebenfalls seit 21 Jahren
zu den Ausrichtern der Tour de
Natur gehört, druckt an ihrem
Stand wieder Erinnerungskarten
mit den Fotos der Teilnehmer.

Sonntag startet Radtour in den 20 Jahre alten Nationalpark Unteres Odertal / 1500 Teilnehmer erwartet

Tour de Natur in den Jubiläumspark
Einladung ins Grüne: Zur 21. Tour de Natur in den Nationalpark Unteres Odertal laden Maxi Pink und Katharina Kondyukov am kommenden Sonntag ein. Die T-Shirts zur Tour
mit dem Pirol als Motiv gibt es am Ziel. Seit vielen Jahren erlebt die beliebte Ausfahrt zum Nationalparkzentrum in Criewen mehr als 1000 Teilnehmer. Fotos (2): MOZ/Oliver Voigt

www.tourdemoz.de
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■ ODERTOUR (22 km)
Den Auwald entdecken: Rad-
tour zum Grenzübergang, Be-
obachtungsturm Stützkow
nach Criewen.
■ BIBERTOUR (9 km)
Radfahren üben: Für die
kleinsten und Familie direkt
nach Criewen mit Biberbeob-
achtung.
■ SPORTTOUR (30 km)
Sportlich durch die Natur:

Auf dem Deich bis Friedrichs-
thal und zurück in Richtung
Criewen.
■ FAMILIENTOUR (21 km)
Geschichte erleben: Tour über
Schöpfwerk, Alte Oder, Saa-
thener und Stützkower Wehr,
zum Beobachtungsturm Stütz-
kow.
■ VOGELTOUR (22 km)
Vögel beobachten: Strecken-Be-
schreibung siehe unten.

Fünf Routen im Angebot
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Start: Sonntag, 10.00 Uhr Länge: 22 km

Königin-Elisabeth-Str. 9-23
14059 Berlin

A.-Lindemann-Str.9
10247 Berlin
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Dirk Treichel, Leiter des National-
parks Unteres Odertal, führt die be-
liebte Vogel-Tour:

„Auf der Vogeltour werden die Teil-
nehmer wieder die Bekanntschaft
mit vielen gefiederten Bewohnern
des Nationalparks machen können.
Wir werden an der größten Kormo-
rankolonie Brandenburgs Halt ma-
chen und die Vögel beim Brüten
beobachten. Am Wrechsee sind große Fernrohre auf-
gebaut. Dort werden wir eine sehr seltene Vogelart
live erleben: Die Trauerseeschwalbe. Sie brütet hier auf
Nisthilfen. Zu den Vogelarten des Nationalparks gibt es
Geschichten zum Staunen und Schmunzeln.“

Schicken Sie uns Ihre schönsten Tour-Fotos. Sie kön-
nen Bilder auf www.tourdemoz.de hochladen oder an
tour@moz.de mailen. Im Herbst, wenn die Tour de MOZ
endet, werden die schönsten Motive ausgewählt. Für die
besten Fotos gibt es Preise.

STRECKEN-SPICKZETTEL
Start: ab 10 Uhr hinter dem Oder-Center Schwedt

Länge: 22 Kilometer (Rücktour 9 Kilometer)

Schwierigkeit: einfach, teilweise auf Spurplatten

Parkmöglichkeit: am Oder-Center Schwedt

Alternative Anreise: Mit der Bahn RE3 stündlich
aus Richtung Berlin bis Schwedt Mitte

Tourverlauf: Vom Oder-Center führt die Route über
die Schwedter Lindenallee und Stadtbrücke in den
Nationalpark Unteres Odertal. Auf dem Uferradweg
geht es zunächst in nördliche Richtung. Die Teilneh-
mer umrunden den Schwedter Polder und machen
Fotostopps am Fittesee und am Boebachtungsturm
am Wrech. Entlang der Oder geht es auf dem Som-
merdeich am Grenzübergang vorbei bis zum Saathe-
ner Wehr. Der letzte Abschnitt führt über den Auen-
lehrpfad bis nach Criewen.

Alte Brücken und
Deichbauwerke

Das Poldersystem im Odertal,
das 1906 bis 1928 errichtet
wurde, ist noch heute funk-
tionstüchtig. Zu sehen sind
alte Schöpfwerke, Wehre,
Deiche und Brücken wie die
am Zützener Landgraben.

Pirol auf dem T-Shirt
und im Lenné-Park

Der Pirol ist ein Einhei-
mischer im Nationalpark.
Sein bevorzugter Lebens-
raum sind lichte Auwälder.
Der gelbe Singvogel ziert das
Tour-T-Shirt, im Lenné-Park
kann man ihn rufen hören.

Neues Wildnis-Labor
und größerer Laden

Am Nationalpark-Zentrum
in Criewen neu entstanden
ist das Natura-2000-Haus mit
einem Wildnis-Labor und ei-
nem großen Nationalpark-
Laden mit Souvenirs, Karten
und Wissenswertem.

Rechts und links
vom Wege

Das Nationalpark-Zentrum am
Schloss Criewen ist seit vielen
Jahren das Ziel der Tour de Na-
tur. Vor der Kulisse des Herren-
hauses treffen die Radler auf
der Wiese zum Familienfest
zusammen. Das ehemalige
Herrenhaus, das Rittmeis-
ter Otto von Arnim um 1820
erbauen ließ, ist heute Sitz
der Brandenburgischen Aka-
demie, einem Deutsch-Pol-
nischen Umweltbildungs-
zentrum. Nach dem Zweiten
Weltkrieg wurde das Gebäude
lange Zeit als Internat für die
Landwirtschaftslehrlinge des
volkseigenen Gutes Criewen
genutzt, nach der Deutschen
Einheit war kurzzeitig ein
Landschulheim eingerichtet,
im Kellergewölbe gab es einen
Jugendklub. Der barocke Bau
wurde bis 2002 mit Geldern
der EU, des Landes Branden-
burg und der Deutschen Bun-
desstiftung Umwelt denkmal-
gerecht saniert.

Arnimsches
Schloss heute
eine Akademie

HEIMATGESCHICHTE

Wriezen (MOZ) Nicht nur im
Nationalpark wird am Wo-
chenende geradelt. Bereits am
Sonnabend können Radfans
beim Deichtag in Wriezen in
die Pedale treten. Die Tour de
MOZ ist dabei und lädt ein,
das Oderbruch auf einer 43
Kilometer langen Runde zu
entdecken, die auch für Äl-
tere und Kinder geeignet ist.

Die Radler starten um 10
Uhr am Marktplatz in Wrie-
zen. Die Strecke führt auf dem
Oderdeich in Richtung Zoll-
brücke. Dort stehen ein Be-
such im Theater am Rand und
auf dem benachbarten Ziegen-
hof auf dem Programm. Mit-
tagessen aus der Gulaschka-
none ist dann in Güstebieser
Loose geplant. Gegen 15.
30 Uhr wollen die Radler in
Wriezen zurück sein, um den
Kirchturm zu besteigen und
den Deichtag zu erleben.

Am Sonnabend
lädt Wriezen
zum Deichtag

Der Nationalpark Unteres
Odertal feiert in diesem Jahr
seinen 20. Geburtstag. Am
4. und 5. Juli findet anlässlich
des Jubiläums ein großes Bür-
gerfest im Nationalpark-Zen-
trum Criewen statt.

Brandenburgs einziger Na-
tionalpark wurde an einem
Siebenschläfer gegründet. Am
27. Juni 1995 trat das erste
Nationalparkgesetz „Unte-
res Odertal“ in Kraft. Wegen
großer Akzeptanzprobleme in
der Region wurde das Gesetz
am 25. Oktober 2006 novel-
liert. Seither gilt, dass in dem
rund 10500 Hektar großen Ge-
biet 50,1 Prozent als Totalre-
servat ausgewiesen werden
sollen. Mittlerweile ist der
Nationalpark bemüht, das
Naturschutzprojekt im Kon-
sens mit der Bevölkerung und
örtlichen Wirtschaft zu ent-
wickeln und für Besucher er-
lebbar zu gestalten.

Nationalpark
startete am

Siebenschläfer

ANZEIGE

Energie-Daten
für diese Tour:

www.ewe.de
* ca.-Werte und beruhen auf einem durchschnittlichen Verbrauchswert einer weiblichen
Person, 65 kg, 15 km/h.

100% Lebensqualität

419 kcal* Energieverbrauch

Strecke = 22 Kilometer WO IMMER SIE SIND,
WANN IMMER SIE WOLLEN.
UNSER ePAPER MACHT‘S MÖGLICH.

mehr Infos unter
moz.de/epaper
T 0335 665995-57
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